
Evangelische Salzertgemeinde 

                    Lörrach 

     zusammen leben  -  miteinander glauben 

Unser Gemeindebrief 
damit alle wissen, was bei uns läuft 

Ausgabe Winter 2013 
  



zusammen leben – miteinander glauben 

2 
Unser Gemeindebrief - damit alle wissen was bei uns läuft 

 Was mich beschäftigt… 
 

Vor allem die Kirchenwahl… 

 
Im Zusammenhang mit der Wahl ist 
an soooo viel zu denken, Fristen 
einzuhalten, gesetzliche Vorschrif-
ten zu verstehen, Gespräche zu 
führen, Termine zu planen, nicht 
zuletzt auch ein zusätzlicher Ge-
meindebrief herauszubringen. 
 
Zum Glück gibt es so viele ehren-
amtlich Engagierte in unserer Ge-
meinde, die mich im Gemeinde-
wahlausschuss, im Redaktions-
kreis, beim Austragen, direkt bei 
der Wahl und vielem mehr unter-
stützen. All den gilt mein besonde-
rer Dank!!! 
Glücklich bin ich, dass wir für diese 
Wahl genug Kandidaten gefunden 
haben. Da stehen wir im Vergleich 
mit anderen Gemeinden sehr gut 
da! 
Bei der Suche nach den Kandida- 
ten habe ich mich mit vielen Men- 

 

 
schen intensiv unterhalten. Dabei 
wurden mir zwei Dinge bewusst: 
Zum einen sind die meisten von 
uns beruflich und familiär sehr ein-
gespannt. Da bleibt wenig Zeit für 
sich selbst, für Hobbys, für den 
Partner und eben auch fürs Ehren-
amt. Zum anderen haben alle, die 
sich dann doch nicht zur Wahl stel-
len ließen, versichert, dass sie sich 
gerne ansprechen lassen, wenn es 
einmal etwas zu helfen gibt.  -  Ich 
werde sie beim Wort nehmen   ! 
 
Die Kirchenwahl ist für mich nicht 
nur ein lästiges Übel! Es ist gut so, 
dass wir alle sechs Jahre wählen. 
Dann können diejenigen mit Dank 
und Anerkennung entlassen wer-
den, die aufhören. Und andere, 
neue Personen kommen in den Äl-
testenkreis, die wir freudig begrü-
ßen und uns mit ihnen wieder auf 
den Weg in die kommende Amts-
zeit machen. 
 
Im Wechsel, in der Veränderung 

liegt immer auch eine große Chan-

ce. Diese müssen wir nutzen zum 

Wohl und Bestand unserer Ge-

meinde. Ich freue mich darauf 

http://www.kirchenwahlen.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LWG6GWevXbKtRbSruJFyLmKD8YrvgbKJLfKJEJSrufKDpmMJ35S3g50jq_F_/s,x,848,y,392/f,j/kiwa_logo_gruen_ichwaehle.jpg
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Liebes Gemeindeglied, 
 
unsere große Bitte ist, dass Sie sich an dieser Wahl beteiligen. Dass 
Sie Ihre Stimme abgeben und mitentscheiden, wer in Zukunft für un-
sere Gemeinde Verantwortung trägt. 
 
In diesem Jahr wird eine allgemeine Briefwahl durchgeführt. 
 
Sie können sofort nach Erhalt der Unterlagen den Stimmzettel aus-
füllen und in den entsprechenden Umschlägen per Post zurücksen-
den. 
 

Die Briefwahlunterlagen können Sie jedoch auch an folgenden Orten 
einwerfen: 
- In den Briefkasten am Pfarrbüro, Arend-Braye-Str. 7, Lörrach, 
- in die Wahlurne im Kindergarten, Arend-Braye-Str. 7, Lörrach, 
- in die Wahlurne zu den Gottesdienstzeiten, Arend-Braye-Str. 7, Lör-
rach 
 

Eine persönliche Stimmabgabe ist möglich am 01.12.2013 in der Zeit 
von 13-14 Uhr im Gemeindezentrum, Arend-Braye-Str. 7, Lörrach. 
 
Die öffentliche Auszählung findet statt am 01.12.2013 ab 14 Uhr im 
Gemeindezentrum, Arend-Braye-Str. 7, Lörrach. 
Bitte beachten Sie, dass Stimmzettel, die an diesem Tag nach 14 
Uhr eingehen, nicht mehr mit-
gezählt werden können. 
 
Wir bedanken uns schon im 
Voraus für Ihre Stimme. 
 
Für den Gemeindewahlaus-
schuss, 
Andreas Klett-Kazenwadel, 
Pfarrer. 
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 Liebe Gemeinde, 
 

einige von Ihnen kennen mich bereits. Mein Na-
me ist Daniel Bakker. Seit Februar 2008 wohne 
ich mit meiner Familie auf dem Salzert. Kirche-
nältester zu sein ist eine sehr verantwortungsvol-
le aber auch eine sehr schöne Aufgabe, welche 
mir nicht neu ist. Bereits in der vergangenen Pe-
riode wurde ich als Kirchenältester in diese Kir-
chengemeinde nachgewählt.  
Es gab Gründe, warum ich dieses Amt vorzeitig 

niedergelegt habe, dies geschah nicht weil mich die Arbeit in der Ge-
meinde nicht mehr interessiert hatte. Die Gemeinde konnte immer mit 
meiner Unterstützung rechnen, wenn diese benötigt wurde war ich 
da.  
Sie werden sich vielleicht fragen, wie ich dieses Amt leben werde, 
was für einen Weg werde ich gehen?  
 
Die Antwort darauf finden Sie im 1. Brief des Petrus, Kapitel 5, in den 
Versen 1-7.  

 

Liebe Gemeinde, 
 
ich bin seit zwölf Jahren Kirchenälteste auf 
dem Salzert. Bestimmt kennen Sie mich inzwi-
schen: 
Susanne Deichsel, aktuell 51 Jahre alt, tätig 
als Personalreferentin in einem mittelständi-
schen Unternehmen der Medizintechnik. Unse-
re Gottesdienste liegen mir am Herzen und die 
Belange unserer Gemeinde direkt hier vor Ort. 
Außerdem ist mir die ökumenische und über-

konfessionelle Zusammenarbeit mit anderen wichtig. Dafür möchte 
ich mich auch weiterhin in einer neuen Amtszeit engagieren. 
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Liebe Gemeinde, 
 

seit 1995 bin ich hier auf dem Salzert Kirche-

nältester, also drei Wahlperioden und mehrere 

Jahre als Vorsitzender des Ältestenkreises, und 

nun stelle ich mich erneut zur Wahl. Für dieje-

nigen, die mich noch nicht kennen: ich bin 72 

Jahre alt, Landschaftsgärtner i. R. verheiratet 

und habe drei Töchter und drei Enkelkinder. 

Lebe seit 43 Jahre auf dem Salzert. 
 
 

Für meine neue Amtszeit soll das Zitat von Franz von Asissi meine 

Richtschnur sein! 
 

„Tu erst das Notwendige, 

dann das Mögliche, 

und plötzlich schaffst du das Unmögliche.“ 

Günter Lörracher 

 

Liebe Gemeinde, 
 

Bin Pianist und Organist in der Salzertge-
meinde und Friedensgemeinde. 
Seit meinem fünfzehnten Lebensjahr spiele 
ich in der Friedensgemeinde als Organist. 
In der Salzertgemeinde seit dem Anbau 
des neuen Gemeindehauses. Ich absol-
vierte ein Privatstudium beim damaligen 
Musikprofessor B. Richard und ein Orgel-

studium bei E. Rafaelis damaliger Kantor in 
Lörrach. Alle meine Dienste habe ich nebenberuflich ausge-
führt. Für die Salzertgemeinde bin ich gerne bereit, als Ältes-
ter zu kandidieren. Meine Aufgaben sehe ich ausschließlich 
für die Salzertgemeinde in Sachen Musik und Kunst. 

Dieter Netzer 
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Roland Pfeiffer, 52 Jahre, verheiratet, 3 Töchter,  
2 Söhne, 
Dipl. Ing. Tontechnik 
  

Wo ich mich mit meinen Gaben in der Gemeindeleitung 
einbringen möchte. 
 

Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt [...] nicht alles 
baut auf.  

 

Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen (1. Kor.).  
Dieser Vers beschreibt das Ältestenamt aus meiner Sicht in treffender 
Weise. Zahlreiche Vorschriften erlauben zwar nicht alles, aber ich muss 
stets nach dem Nutzen, der Wirkung meiner Entscheidungen als Ältester 
fragen. Sind sie geeignet, uns in die Zukunft zu führen, eine dem Wohl 
der Gemeinde dienende Basis zu bauen oder zu verstärken?  
Nicht immer ist die Antwort einfach, aber ich möchte weiter an den vielen 
Herausforderungen arbeiten und helfen, dass wir eine lebendige, über-
zeugende und einladende Gemeinde werden. 
Ich möchte mit guten und kritischen Anmerkungen an der Arbeit in der 
Gemeindeleitung teilnehmen. 

Liebe Gemeinde 
 

Im September 2012 sind meine Frau, unsere drei Kin-
der und ich, Volker Rohde (44 Jahre) aus Tirol kom-
mend auf den Salzert gezogen. Auslöser war der 
Wunsch nach beruflicher Veränderung und eine ent-
sprechende Anfrage der Novartis, wo ich jetzt in der 
Qualitätskontrolle arbeite. 
 

Wenn ich Sie nun um Ihre Stimme im Ältestenkreis der Salzertge-
meinde bitte, so habe ich dafür in erster Linie zwei persönliche Be-
weggründe: das Thema "Ankunft (auf dem Salzert) - Integration" be-
schäftigt uns als  frisch Zugezogene besonders und nach einer kin-
derbedingten Auszeit möchte ich mich gerne wieder kirchlich enga-
gieren. 
 

Volker Rohde 
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Herzliche Einladung zum 
 

Singen im Advent 
 

dienstags, 3., 10. und 17.12.2013 
 

jeweils zwischen 17 und 17.30 Uhr 
 

im Café Burgblick, im Untergeschoss des Kinderartens 
 

Wie schon zur Tradition geworden, möchten wir uns jeden Dienstag 
im Advent für eine halbe Stunde miteinander bei Kerzenschein zum 
gemeinsamen Singen treffen. 
 
Einmal in der Woche mitten im Vorweihnachtstrubel sich um den 
Adventskranz versammeln und besinnliche Minuten genießen. 
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  Wir feiern Gottesdienst 
 

Wir feiern jeden Sonntag gewöhnlich um 11 Uhr Gottesdienst 
in unserem Gemeindesaal in der Arend-Braye-Str. 7 

Gleichzeitig ist Kindergottesdienst und im Anschluss Kirchencafé. 
 

 
 

Besonders laden wir zu folgenden Gottesdiensten ein: 
im November 

  
Sonntag, 17.11.  Gottesdienst mit Kandidatenvorstellung 
Sonntag, 24.11.  Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen 
       und Abendmahl 
  

im Dezember 
  
Sonntag, 1.12. ökumenischer Gottesdienst im Max-Josef-Metzger- Haus  
Sonntag, 8.12. Gottesdienst mit Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
Samstag, 14.12. Sternstunde zum 3. Advent mit den 4KlangFreuNden 
Dienstag, 24.12.   Familiengottesdienst mit Krippenspiel (17 Uhr) 
Donnerstag, 26.12. Gottesdienst mit Abendmahl 
Dienstag, 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl (17 Uhr) 
  

 im Januar  
 

Sonntag, 12.1. Gottesdienst mit Abendmahl und Neujahrsempfang 
Sonntag, 26.1. Gottesdienst für Klein und Groß     
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Wir feiern Gottesdienst 
 

im Februar 
 

Sonntag, 9.2. Gottesdienst mit Abendmahl 
Samstag, 15.2. Abendgottesdienst mit Don Camillo und Peppone  
      (18 Uhr) 
Sonntag, 23.2. Gottesdienst „Im Gespräch mit…“ 
  

im März 
  

Sonntag, 16.3. Familiengottesdienst für Klein und Groß 
Sonntag, 23.3. Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 30.3. Gottesdienst der Konfirmanden 
  

im April 
  

Samstag, 12.4.  Abendgottesdienst mit Tischabendmahl (18 Uhr) 
Karfreitag, 18.4. Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 20.4.     Ostergottesdienst mit Abendmahl 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

   

 
   
   
   
   
   
            
            
                            
  

Unser Erntedankaltar vom 6. Oktober 2013 
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Angebote auf dem Salzert 
 
  

Mittag - Essen 
  

Im Café Burgblick im     
Untergeschoss des 
Salzert-Kindergarten 

  
Nicht selber kochen und  
trotzdem lecker essen! 
  
nächsten Termine: 
       

Mittwoch, 20. November 2013 
Mittwoch, 18. Dezember 2013           
 
           

Salzert - Forum 
 
7. November      Unser täglich Brot 
            Vortrag vom „Salzert Beck“ 
 
28. November     Einstimmung in die Adventszeit 
 

Im Max-Josef-Metzger-Haus Jeweils 1, oder 2. Donnerstag im Monat 

  Von 15:00 bis 18:00 Uhr 

Impressum:  Herausgeber:   Evangelische Salzertgemeinde 

Redaktion:  G. Lörracher, A, Klett-Kazenwadel      

Verteilung:  H. Ambrosy U. Mörgelin 

Druck : Druckerei Friedrich GmbH & Co 76698 Ubstadt-Weiher 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief : 4. April 2014 
  



zusammen leben – miteinander glauben 

11 
Unser Gemeindebrief - damit alle wissen was bei uns läuft 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 
 

        Es wurden getraut. 
 
        Horn Leonid und Herdt Oksana,  
        Dinkelbergstr. 9     29.06.2013   
 
        Lagarde Joél und Ketschick Olga 
        Salzertstr. 31        27.07.2013      
      
 
 

Getauft wurden:                   

    
Jaensch Philipp, Salzertstr. 58  31.03.2013           

Botta Lea Karin, Salzertstr. 58   09.06.2013           

Lagarde Jaron, Salzertstr. 31   27.07.2013           

Feyler  Benjamin, Hasenweg 10 28.07.2013           

Wagner  Emily, Salzertstr. 64   28.07.2013      

 

      

 

          Verstorben sind: 
 

          Huber Horst, Salzertstr. 60                 24.01.2013   

          Meyer Friedrich, Fasanenweg 4        14.03.2013   

          Teuber Johannes, Röttelnblick 1         07.05.2013   

          Kunad Ingeborg, Arend-Braye-Str. 36   20.06.2013   

          Eckenstein  Märy, Dinkelbergstr. 25 b ´28.08.2013   
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Evangelisches Gemeindebüro 

Haus der Kirche, Basler Str. 147  

 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Dienstag bis Freitag    9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
  
Telefon: 07621/57709640    und    Fax: 07621/57709633 
Mail: sekretariat@ekiloe.org 
  
Homepage: http://www.salzertgemeinde-loerrach.de 
Pfarrer Klett-Kazenwadel erreichen Sie unter 07621/9159918 
Mail: andreas.klett-kazenwadel@ekiloe.org 
  
Bankverbindung:  Evang. Verwaltungs– und Serviceamt, 
          Kto.-Nr 1-005.552, BLZ: 683 500 48, 
          Sparkasse Lörrach 

mailto:sekretariat@ekiloe.org
mailto:andreas.klett-kazenwadel@ekiloe.org

